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Pedologische und protozoologische Untersuchung

einiger Böden des Tullnerfeldes (Niederösterreich)

vonl{. Foissner, T. Peer und E. Adaml)

Z usanrnenfassung

Im Aubereich des Tullnerfeldes wurden 7 Böden chemisch,
physikalisch und enzynatisch untersucht, genetisch und

protozoologisch charakterisiert und taxonomisch einge-
stuft. Verglichen wurden: 2 Auenstandorte (Vergleyter
Grauer Auboden, Grauer überlagerter Aubodeni "Centtapqx,i-d'.Lon

covtÄL\,Lc.tß"1,2 IIeißländen (Flachgründige Braune Auböden;

"Vtaiopqx;nlon"l, 2 Ackerstandorte (Tschernosen, katkhaltiger
Grauer Aubodeni degradiertes "Plagi-opqx-il,ian"l und I Buchen-

wald (Entkalkte Lockersediment-Braunerde i "TtuclteletgLqplvLon
aeotlae"l. Die Nährstoffverfügbarkeit und die Enzynakti-
vität sind im Buchenwald am höchsten, in den leicht ver-
dichteten Feldern am niedrigsten. Die Auen schneiden aIl-
gemein etwas günstiger ab als die HeißIänden- In der

kleinstratigraphischen Abfolge kornmt es im Wald und in den

HeißIänden zu einem steilen Abfall der Enzymaktivität, in
den Auen und in den Feldern ist sie gleichmäßiger

verteilt. Ein sehr ähnliches Verteilungsmuster zeigen die
Protozoen. Für die potentielle Produktivität ergibt sich
die Abfolge:
Buchenwald < Auen = Felder - HeißIänden.

1 ) Dem Bundesminister
danken wir f ür d ie
Arbeit.

ium für Gesundhe it und Umweltschutz
f inanz ie lle Unter stützung d ieser
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Im verlaufe von 27 llonaten wurden bei 10 Probenahmen 65

Testaceen.undL32Ciliatenspeciesgefunden.Diehöchste
Testaceen-Artenzahl besitzen die Auen und der glald' die

niedrigste die Felder. Bei den Ciliat'en treten dagegen

keine signifikantsen Unterschiede auf' Nach dem Artenspek-

trum und der Dominantenidentität gruppieren sich die 7

sEandorte in 4 'sinnvollen Einheiten, die den botanischen

und pedologischen Biotsopcharakteristika entsprechen. In

dentrockenerenlteißländenundimWaldüberwiegendie
rasch Cysten bildenden Colpodea, in den konstant nassen

Auen die sich schwerer encystierenden Polyhymenophora' Die

Kontanz der ciliaten ist in den hinsichtlich der wasser-

versorgung stabileren Biotopen (HeißIänden' Wald) höher

als in den astatiScheren Auen und Feldern. Die Testaceen-

zönosen reagieren auf diesen Unterschied nicht' Die für

das Untersuchungsgebiet typische Protozoen-Gemeinschaft

unterscheidet sich von jener anderer Böden' Die Indika-

torenarten für sauren und milden llumus zeigen eine leicht
gemischte Verteilung- Das deckt sich mit den pedologischen

Befunden, die Übergangs-Ilumusformen ausweisen' Dominant

sind die Charakterarten für Mull'

Summary

The chemical and physical properties and the enzymatic

activity of some alluvial soils of the "Tullner Feld" were

investigated. The soils are characterized by their evolu-

tion and their protozoan comrnunity an<i are classified ta-

xonomica1ly.7 sites were compared:2 bottomlands (gleyic

grey alluvial soil, poured over grey alluvial soil;
,,Cent,topyaüLon ccwsL'vlct1"l ,2 "Heißländen" = xerothermic sites
without trees (shallow brown alIuvial soils i "?t-agio'

puvi-dicn"l, 2 fields (Tschernosem, calcareous grey alluvial
soil; degraded "Plagicpg*Ldtor") ' äDd I beech forest
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(decalcif ied brown earth i t'Ttr.ochelu4tqpluian atollte"l. The

amount of available nutrients and the enzymatic activit,y
are highest in the beech forest, and lowest in t'he slight-
ly compacted fields. Generally, the bottonlands shot up

better than the "Ileißländen". The enzymatic acEivity de-
creases strongly from 0-2 cm to 2-10 cm soil depth in the

"Heißländen" and the beech forest, but is rahter uniform
distributed in the bottomlands and the fields. This
pattern coincides with that of the protozoa. Concerning

their productivity potential, the ites can be ranked as

follows: beech forest <bottomlands<fields <"Heißländen".

65 testacean and L32 ciliate species rdere found on 10

sampling occasions during 27 months..The species number of
the Testacea is highest in the bottonlands and bhe beech

forest, and lowest in the fields. Contrary, the species
numbers of the ciliates are not significantly different.
Concerning the species and dominance identity, the 7 sites
assenble into 4 "neanigful" groups which corresPond to the
botanical and pedological site characterization. The

quickly cyst forming Colpodea dominate in the dry nHeiß-

länden' and the beech forest, whereas the more slow1y cyst
forming Potyhymenophora doninate in the wet bottomlands.
The constancy of the ciliates is higher in the nore stable
(with regard to the water supply mainly!) sites "Heiß-
Iänden' and beech forest than in the nore astatic bottom-
lands and fields. No such differenee is shown by the
testacean communitites. The Protozoan community that is
typical for the investigated area differs from those known

from other soils. The species which are common to mild and

acid humus show a slightly mixed distribution. This
coincides with the pedological results which Prove that
transition-1ike kinds of humus (nu11-like moder etc. )

dominate. Horoever , species which are character istic of
muII are nost frequent.
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I. Einleitung

Die Protozoen sind von 9roßer Bedeutung für den Stoff-
umsatz im Boden. Speziell oberhalb der Waldgrenze erreicht
ihre "standing crop" bis ?0t der zoogenen Biomasse (R.c.

Davi.sr l98I; W. Poissner, I984). Unter günstigerern KIima-

regime treten zvtar die Meso- und Makrofauna stärker in den

4.
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vordergrund, dennoch isE der Anteil der Protozoen lmmer

noch beträchtlich, vor allem an der Produktion, wie der

Produktion,/Biomasse-Quotient bis zD 110:1 andeutet (W'

Schönborn , 1975, L9821 .

Auch als Bioindikatoren finden die Protozoen zunehmendes

Interesse. Feldökologische und exPerimentelle Arbeiten
belegen nämlich, daß sie auf viele natürliche und,/oder

anthropogen verursachte Veränderungen des Bodens sehr emP-

findlich reagieren (J.D. Lousier, L974, J.G. Gel'cer und

V.A. GePtner, L976i G. Kasi Viswanath und S.C. Pillai,
L977i W. Foissner, I981,1984; vJ- Foissner und H. Adam,

I981; W. Foi.ssner et a1., 1982; H. Berger et aI., f984).
Dieser Gesichtspunkt war ausschlaggebend für die in der

vorliegenden Arbeit gewäh1te kombinierte Darstellung
kleinstratigraphischer pedologischer und protozoologischer
Ergebnisse, da nur so die für die Bioindikation wichtige
saubere autökologische charakterisierung der einzelnen Ar-
ten durch Milieuspektren mögIich ist (w. Foissner und T-

Peer, 1984).

Frühere Studien über die terricole Protozoenfauna des

Tullnerfeldes Iiegen nicht vor. Bodenkundliche Hinweise

finden sich im Erläuterungshefl des Kartierungsbereiches
TuI]n der österreichischen Bodenkartierung, im Heft 26 der

Mitteilungen der Österreichischen tsodenkundlichen GeselI-
schaft (I983), bei G. Wendelberger (I960) und H. Jelen
(1974).

2. Lage und Charakteristik des Untersuchungsgebietes

Die folgende kurze Übersi.cht stützt sich auf die Arbeiten
von L. Piffl (I97I) und H. Jelem (I974). Herrn Dr.

Neuwirth von der zentralanstalt f ür t'leteorolog ie und Geo-

dynanik (Wien) danken wir für die Überlassung der Rohdaten

der unseren Standorten nächst gelegenen Klimastationen
"Langenlebarn" und "Krems" für die Jahre I980-1982. Sie
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vrurden von Herrn Dr. Pohla (SaIzburg) ausgeh,ertet. Dieser
führte auch die mikroklimatischen Messungen durch.

Das Untersuchungsgebiet liegt in Einflußbereich der Donau'

die in den weichen Schichten des Molassevorlancies eine
ovale Stromebene um den Ort Tu1ln bildet: das Tu1lnerfeld.
Die Standorte (Heißlände Althann = HA, HeißIände Vogelsang

= HV, Frische Weidenau Althann = AA, Nasse Weidenau Vogel-
sang = AV, Ackerland A = FAr Ackerland S = FB) befinden
sich im jüngsten Aufschüttungsraum der Donau, i.m sogenann-

ten Auland in rund I80 m Seehöhe. Standort Wald-Baumgarten
(B) li.egt am Südrand des Tullnerfelcies im Bereich der
Molasse.

Das KIima entsPricht der "Feuchttemperierten Klimazone".
Das Monatsmittel der TemPeratur beträ9t im langjähr igen

Durchschnitt 9,5oC. Die Jahresniederschlagssunme beläuft
s ich auf durchschn i tt1 ich 616 rllll r wobei es in al1en
Monaten regnet. Die Streuung der Niederschläge ist mit 20t
relativ groß, wodurch die l{asserversorgung für seltener
überschwemmte Standorte gering und unregelnäßig ist. Das

Jahr 1980 hrar etwas kühler als normal (Monatsmittel:
8, 3"C; Jahresniederschlagssutnme: 603 mrn) . Die Jahre L98l
und 1982 waren ungewöhnlich trocken (Jahresniederschlags-
sunrnen: 510 mln unci 499 mmi MonatsmiEtel der Temperatur:
9,6oC und 9,5oC).

Hinsichtlich cies Mikroklimas sind die tieiß1änden als xero-
therme Extremstandorte einzustufen, <ia ihre TemPeratur-

amplitude an sonnigen Tagen 30"C erreicht und die Licht-
intensität wegen Cer schütteren Pflanzenciecke auch in Bo-

dennähe sehr hoch ist (bis 55.000 Lux). Wesentlich ausge-
glichener sind auf Grund des dichten Pflanzenbewuchses die
Austandorte. Bei ihnen beträgt die Luftfeuchtigkeit in Bo-
dennähe fast immer mehr als 80t. Die Felder nehmen eine
Mittelstellung zwischen den Auen und Heißländen ein. Sie
sind charakterisiert durch einen geringen wasser-oehalt
( I6S FG bei n=10) und rasche oberilächliche Aus-
trocknung (vq1. Abb. 1).
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Abbildung 1: Lage der Probenahmestellen in den Kartenaus-
schnitten der vom Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen

herausgegebenen österreich-Karte 1:50.000 (Blatt 38: Krems

an der Donau, Blatt 39: Tutln). HA = Heißlände Althann, AA

= Frische Weidenau Althann, FA = Feld A, Hv = HeißIände

Vogelsangr AV = Nasse Weidenau Vogelsangr FB = Feld B.

E 15053' 15057'

Oi - - ai
\.\

E 15"43 r L5?47'.
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3. Untersuchungsmethoden

3.1. Pedologische Methoden

Die profilbeschreibung wurde anläß1j.ch einer Geländebe-

gehung im Frühsommer 1983 unter Verwendung des in Heft 13

der Mitteilungen der österreichischen Bodenkundlichen Ge-

sellschaft von J. Fink (1969) zusammengefaßten Nomenklatur

durchgeführt. Für die Laboranalysen dienten Bodenproben

vom Februar I98I. Sie wurden nach den bei T' Peer und W'

Foissner (1984) beschriebenen Verfahren bearbeitet'

3 . 2. Protozoolog ische lvlethoden

Die protozoologischen Ergebnisse basieren auf I0 Probe-

nahmen am: 7.8.1980 , 2L.I1.I980, 20.2.1981, 24 '4'I981'
1.8.1981, 8.1r.198r , 17.2.1982, 30 -4.L982. 30 -7 .L982,

30.10 .l-982.

Für die Bestimmung der Artenzahl und Abundanz wurden

innerhalb eines ungefähr 4 m2 großen AreaIS 5' et$ra 5x5 cm

große Bodenproben ausgestochen und in 0-5 cm und 5-10 cm

Bodentiefe auseinander geschnitten. Die schichten der

"Subsamples" wurden erst kurz vor der zähIung der
protozoen zerkleinert und von groben wurzelteilen und le-
benden Pflanzen befreit. zot Bestimmung des Artenspektrums

und für taxonomische Zwecke wurden außerdem Proben der

Förna (0-2 cm) genommen.

Die Bestimmung der Abundanz und des Artenspektrums der

ciliaten und Testaceen erfolgte mit den bei w. Foissner

(I984) und W. Foissner und T. Peer (I984) angeführten Me-

thoden. In diesen Arbeiten sind auch die verfahren der zö-

nologischen und statistischen Auswertung angeführt'
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4. Ergebnisse und Diskussion

4.1. Pedologische Untersuchungen

4.1. 1. Prof ilbeschreibung

ProfiI l: HeißIände Althann (HA): Seehöhe 181 m.

Vegetation: Trockenrasen (Xenobzome.tum) umgeben von Sand-

dornbüschen; Vegetationsdecke nicht vol1 geschlossen;
Pappeln wipfeldürr. Relief: Aubereich, eben. Wasserver-
hältnisse: trocken; überflutungen wurden nicht beobachtet.
Ausgangsmaterial: Schwemmaterial der höheren Austufe.

0r5 0 cm organisehe Auflage (Moose, Flechten, verhoLzt e

Stengel und Blattscheiden ) , kaum zers eLzL, stark
durchsandet, absetzend

schluffiger Sand, humusreich, Moder, kalkreich,
feinkrümelig r But porös, n: 1 0 YR 2/ 1, intensiv
durchwurzelt, ä1Imählich übergehend

schluffiger Sand, humusreich (mullartiger Mo-

der ) , hoher Kalkgehalt, krümelie, schwaeh

blockig, gut porös, hoher Kiesanteil, n3 10 YR

2/2 bzw. 10 YR 3/Z 3/3r But durehwurzelt, aII-
mählich übergehend

schwach lehmiger Sand , Ei tt,e lhumos , hoher Kalk-
gehalt, schwaeh blockig bis körnig, mäßig dicht
bis locker, schottrig, n:10 YR 3/2 3/3r gut

durehwurzelt, übergehend

schwach lehmiger Sand, mittelhumos, hoher Kalk-
gehalt, feinkörnig, sehwaeh blockig, mäßig

dieht, sehottrig, n2 715 YR 4/3r gut durchwur-

zeLL, übergehend in die Sehotter-Sand-Fraktion.

0 1r5 cm

AhBv 1r5 - 2 em

BvCv 2 - 5 cm

cv 5 10 cm

O6'

Ap

Bodentyp: Brauner, humusreicher Auboden
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Profil 2z Prische Weidenau Althann (AA): Seehöhe: 176 m.

Vegetation: Plu.LilLL| dLundinßce-a-UnLLca d.Loiea-Si,LbÜuQidLnau (H.

Jelern, L9741. Die Weiden (Stammdurchmesser bis 60 cm) 9e-
hören zv einem natürIichen, relativ alten Bestand- Die
probefläche ist bedeckt von Lln-tica dLolca und befindet sich
am Rande eines Altwasserarms in der gebüschreichen Über-

gangszone zor Pappelau. Relief: Aubereich, eben- wasser-

verhältnisse: naß. Überflutungen bereits bei mittlerer
Hochwasser führung der Donau. Ausgangsmater ial: Schwemm-

material der tieferen Austufe.

A6 0 Or2 cm

AhBv 0rZ 5 cm

Brro 5 10 em
rö

Bodeniyp: Vergleyter

schwaeh sandiger Lehm, humusreich (MuII ) I hoher

Kalkgehalt, mittelkrümelig, gut porös, n z 2 15 Y

3/ Z, intensiv durchwvrzel-L , zahlreiehe V'lurmlo-

sungen, allmählieh übergehend

schluf f iger Lehm, humusre j-ch ( MuIl ) I hoher Kalk-

gehalt, schwaeh bloekig bis krümeligr gut porös,

n: 215 Y 4/2r But durehwurzelt, zahlreiehe Fraß-

spuren, Kotreste und Sehalenreste , aIlmähIich

übergehend

lehmiger Schluff, humusreich, kalkreich, mittel-

blockig, mittelporös, mäßig dieht, nz 2r5 Y 4/2,

zum Teil schwach marmoriert, vereinzelt Rost-

flecken, gut durchwurzelt mit dicken Rhizomen,

zahl,reiche !'lurmlosungen und Sehalenreste r a1I-
mählieh übergehend in Gor.

Grauer Auboden
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ProfiI 3: Feld A (FA) : Seehöhe 184 m. hlirtschaftsform:
FruchtwechselwirEschaft (Weizen, Mais) nit Einsatz von

Mineraldüngern und Pestiziden. Die Ernterückstände werden

eingeackert. Relief: Aubereich, eben. wasserverhältnisse:
trocken; Überflutungen wurden nicht beobachtet. Ausgangs-

material: Schwemmaterial der höheren Austufe.

In den oberen 10 cm keine Horizontierung: schluffiger
Lehm, mittelhumos mit hohem Dauerhumusanteil (Mu11), kalk-
reich, schwach krüme1ig bis btockig, mittel porös, etwas

verdichtet, n: 1o YR 4/3, zahlreiche Feinwurzeln, reich-
lich Regenwurmlosung.

Bodentyp: Tschernosem.

Profil 4z Heißlände Vogelsang (HV): Seehöhe 189 m. Vege-

tation: Trockenrasen lXenobnome.funl; vegetationsdecke ge-

schlosseni schh,arzpappel und Sanddorn fehlen- Relief: Au-

bereich, eben. Wasserverhältnisse: trocken; Überflutungen
bei Katastrophenhochwässern möglich und beobachtet (Sommer

1981). Ausgangsmaterial: Schwemmaterial der höheren Au-

stufe.

og Or5 -ocm

A6 0 1r5 cm

AnBv 1r5 4 cm

organische Auflage (Moose, FIechten, BlaLtschei-

den ) r kaum zers eLzL, abs eLzend

lehmiger Schluff , mittelhumos (l'toOer ) r hoher

Kalkgehalt, feinkrümelig, gut porös , n: 10 YR

3/ 3, intensiv durchwu?zeIt , aIImähIich überge-

hend

lehmiger Schluff, mittelhumos (mullartiger Mo-

der ) ; hoher Kalkgehalt, feinkrümelig bis schwach

blockig, gut porös, n: 10 YR 3/4 4/4 r gut

durehwurzelt, a1lmählieh übergehend
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Bv 4 - 10 cm lehmiger Schluffr nach unten zunehmend sandiger

werdend, mittelhumos, kalkreichr schwach

btockig, mibtelporös, mäßig dicht, n: l0 YR 4/4,

gut durchwurzelt, Wurmlosungen, übergehend in
die Schotter-Sand-Fraktion.

Bodentyp: Brauner Auboden

Profil 5: Nasse Weidenau Vogelsang (AV): Seehöhe I85 m.

Vegetation: Plnlatu\ ct,tundinaeza-Pltngnvi.ted auttna.{it-SilbettwaLde-nau

(H. Je1em, L974). Pie Probenfläche befindet sich in einem

teilweise ausgetrockneten Seitenarm der Donau mit
aufgeforsteten Weiden. Die Bäume sind relativ jung (Stamm-

durchmesser bis 30 cm), aber dicht. Relief: Aubereich,
eben; Areal der Probenahmestelle Ieicht grabenförmig ein-
gesenkt. Wasserverhältnisse: naßi Überflutungen bereits
bei mi ttlerer Hochwasser führung der Donau. Ausgangsma-

terial: Schwemmaterial der tieferen Austufe.

Ay, 0 0,5

A6ByD O 15 3

cm feinsandiger Seh1uff, humusreich (MuIl ) , hoher

Kalkgehalt, krümelig, gut porösr nz 215 Y 3/2,

intensiv durehwu?zelt, übergehend

cm stark sandiger Schluff, mittelhumos (MuIl ) , sehr

kalkreich, feinkrüme1ig bis schwaeh bloekig, gut

porös, n: 215 Y tl/3 4/4, vereinzelt Sandlinsen

und Sandbänder r gut durchwurzelt, abs eLzend

cm sandiger Lehm, humusreich, sehr kalkreich, krü-

melig bis schwaeh blockig, gut porös, Iocker, n:

2 15 Y 4 / 4, vereinzelt Humusfleeken, Kot- und

Schalenreste r gut durchwurzelt , alImählich über-

gehend in D-Hor tzonL.

Bu"g 3 10

Bodentyp: Grauer, überlagerter Auboden
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ProfiI 5: Feld B (FB): Seehöhe 189 m. Wirtschaftsform:
Fruchtwechselwirtschaft (Weizen, Mais, Kartoffel) nit Ein-
satz von Mineraldüngern und Pestiziden. Die Ernterück-
stände werden e ingeackert. Relief: Aubere ich, eben -

Wasserverhältnisse: trocken; Überflutungen bei Katastro-
phenhochwässern mög1ich und beobachtet. Ausgangsmaterial:
Schwemmaterial der höheren Austufe.
In den oberen I0 cm keine Horizontierung. Sandiger Lehm,

schwach humos mit hohem Dauerhumusanteil (lvlull), kalk-
reich, feinkrüme1ig, mittel porös, leicht verdichtet, n!

10 YR 4/3, Humusflecken, zahlreiche Feinwurzeln, verein-
zelt Regenwurmlosung.

Bodentyp: Kalkhaltiger Grauer Auboden.

Profil 7z Baumgarten-Wald (B): Seehöhe 260 m. Vegetation:
Rotbuche, Stieleiche, Waldmeister, Maiglöckchen {Mpenukt-

Fage,tum s.1., K. Zukrigl, I973). ReIief: schwach geneigter
NE-Hang des Auberges, etwa I km nördlich des Ortes
Baumgarten. Die Probefläche liegt etwa 20 m im Inneren des

Wa1des. Wasserverhältnisse: mäßi9 trocken. Ausgangs-

nater ial: l,lergel.

A6

0f0f, 1-0cm

0 1cm

Ar,Bv 1-6cm

BrBt ab 6 cm

organisehe Auflage aus schwach bis gut zersetz-
tem Fallaub, eumyzeLisehe Humusbildung (l'toOer) 

r

zahlreiehe Pilzhyphen, schwach abseLzend

schluffiger Lehm, sehr humusreich, modriger

MuII, kalkfrei , feinkrümelig r But porös , Ioeker,

n: 10 YR 2/2 3/2, intensiv durchwurzelt, über-

gehend

sehwach toniger Lehm, humusreieh, modriger MuIl ,

geringer KaIkgehaIt, undeutlich bloekig bis krü-
melig, gut porös , n: 1 0 YR U / 3, ver einzelt Fahl-

flecken ( n: 10 YR 5/ tl) und Humus fleeken ( n: 10

YR 3/4), guL durchwurzelt, übergehend

toniger Lehm, humos , ffiäßiger Kalkgehal t ,

blockig, mäßig dicht, im FeuchLzusband sehr

plastisch, n: 10 YR 4/6, schwach durchwurzelL.

Bodentyp: Entkalkte Lockers ed iment-Braunerde
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4.L.2. Analytische Kennzeichnung (Tabelle 1)

Bodenreaktion, pH-I{ert: Die PH-Werte liegen im neutralen
bis schwach alkalischen Bereich. fnnerhalb der einzelnen
Horizonte treten keine größeren Unterschiede auf.

Kalkgehalt: IvliE Ausnahme der Lockersediment-Braunerde, die
oberflächlich entkalkt ist, beträ9t der Karbonatgehalt in
den übrigen Böden mehr als 15t. Er ninmt in den flach-
gründigen Böden der Heißländen nach unten hin zut in den

tiefgründigeren Böden der Auen leicht ab.

Humus, abbaubare organische Substanz (AOS): Die Humus-

gehalte sind sehr unterschiedlich. Am höchsten sind sie in
der entkalkten Lockersediment-Braunerde ( > 12t), am nied-
rigsten im Tschernosem und im kalkhaltigen Grauen Auboden

(1r3 - 2r8t). Die Böden der Auen sind etwas humusreicher

als die der HeißIändenr lediglich der Horizont 0 - 2 cm

vom Braunen, humusreichen Auboden bildet eine Ausnahme.

fnnerhalb des Profils nehmen die Humusgehalte in all-ge-
meinen ab. Abweichend verhalten sich auf Grund des 9e-
störten Oberbodens (Tschernosem, kalkhaltiger Grauer Au-

boden und Grauer, überlagerter Auboden).

Gesamtstickstoff, Nges und C,/H-verhäItnis: Die Gesamt-

stickstoffgehalte schwanken zwischen 0r64t in der entkalk-
ten Lockersediment-Braunerde und 0,11 bzw. 0,21t im

Tschernosem und kalkhaltigem Grauen Auboden. Die enge Be-

ziehung zum Humusgehalt kommt in den verschieden humosen

Böden der Auen und HeißIänden sowie in den überlagerten
Horizonten des Tschernosems, des kalkhaltigen Grauen Au-

bodens und des Grauen, überlagerten Aubodens zum Ausdruck.

Die C/N-verhältnisse unterscheiden sich nur wenig, ledig-
lich die FeLder setzen sich etwas ab. Im allgerneinen dürf-
ten gute zersetzungsbedingungen vorherrschen. Über die
effektive N-versorgung geben diese werte jedoch keinen

Aufschluß.

Austauschbares Phosphat (P2O5), Kali (KZO) und lvlagnesium

(Flg): Hinsichtlich der Versorgung nit P und K überwiegt
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die räumliche Differenzierung. Die Reihenfolge lautet:
Entkalte Lockersediment-Braunerde < Brauner, humusreicher
Auboden; Vergleyter, Grauer Auboden < Brauner Auboden;

Grauer, überlagerter Auboden < Tschernosemi ka1khalti9er,
Grauer Auboden. In der Regel sind die Böden der Auen etwas

besser versorgt als die der Heißländen. Die meisten Stand-

orte le iden unter extremen P-Mangel, nur der vergleyte
Graue Auboden und die entkalkte Lockersediment-Braunerde

sind etwas P-reicher. Günstiger ist die Situation beim

Kali, vrobei nur die Felder unterversorgt sind. Hohe Kali-
gehalte kommen vor a1lem in der entkalkten Lockersediment-
Braunerde und im vergleyten, Grauen Auboden vor. Beim Mag-

nesium sind die Unterschiede zwischen den einzelnen Stand-

orten nicht so eklatant, selbst die Felder sind aus-

reichend versorgt. Mit zunehnender Bodentiefe nehmen die
Nährstoffgehalte äb, außer bei den überlagerten Horizon-
ten.
Korngrößenzusammensetzung: Der Großtei1 der Böden liegt im

Bereich des schluffigen Lehms bzw. des lehmigen Schluffs.
Einen höheren Sandanteil besitzt der Braune, humusreiche

Auboden, einen höheren Tonanteil die entkalkte Lockersedi-
ment-Braunerde. Innerhalb der einzelnen Horizonte sind die
Unterschiede gering. Nur im Grauen, überlagerten Auboden

fäIlt eine stärkere Veränderung im Korngrößenspektrum auf.

Porenvolumen (PV), Raumgewicht (RG) und Dichte (s): Poren-

volumen und Raungewicht hängen eng zusammen. Die meisten

Böden sind 9ut porös (60 - 708 PV) und nur wenig ver-
dichtet. Jene der Auen sind etwas lockerer aIs die der

Heißländen. Am stärksten verdichtet sind die Felder mit
1,16 bis lr49 g/cm'. Ab 5 cm Bodentiefe nimmt der Verdich-
tungsgrad allgemein zu und die Porosität ab. Eine Ausnahme

bildet auch hier der Graue, über Iager te Auboden - Das

spezifische Gewicht schwankt zwischen 2,Il 9/cm3 in der

entkalkten Lockersediment-Braunerde und 2,50 g/cmt im

Tschernosem und kalkhaltigem Grauen Auboden.
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CO2-Abgabe, Katalase- und Dehydrogenaseaktivität : Die

höchsten Enzynaktivitäten kommen übereinstimnend bei aIlen
Methoden in der entkalkten Lockersedinent-Braunerde vor,
die niedrigsten im Tschernosem und kalkhaltigem Grauen Au-

boden. Der Tschernosem ist etwas aktiver als der kalkhal-
tige Graue Auboden. Bei den Böden der Auen und Heißländen

sind die Ergebnisse unterschiedlich. so ist der co2-Aus-

stoß, bis auf den obersten Horizont vom Braunen, humus-

reichen Auboden, in den Auen höher als in den HeißIänden.

Bei der Dehydrogenaseaktivität gilt dies nur mehr für den

Grauen, überlagerten Auboden und für den tiefsten Horizont

vom vergleyten, Grauen Auboden. Bei der Katalaseakt.ivität
sind nur mehr die unteren Horizonte vom vergleyten. Grauen

Auboden aktiveri ansonsten übertreffen hier die Heißländen

die Auen. Der räumliche Vergleich zeigL, daß die Böden von

Althann aktiver sind aIs jene von Vogelsang, was auch für
die Humus- und Nährstoffversorgung 9i1t. It'lit zunehrnender

Bodentiefe nimmt die Enzymaktivität mit einem meist deut-

lichen sprung in 5 cm ab, lediglich im Tschernosem, kalk-
haltigem Grauen Auboden und im Grauen, überlagerten Au-

boden sind die Verhältnisse wieder umgekehrt.

4.1.3. Bewertung

Die chemischen, physikalischen und enzymatischen Befunde

weisen den Buchenwald a1s den günstigsten standort aus.

Der Boden wird vom Muttergestein und vom Biomasseanfall
gut versorgt und stellt sich aIs weitgehend intaktes und

geschlossenes system dar. Allerdings haben innerhalb des

Profiles bereits Umlagerungen stattgefunden, die z! einer

oberflächlichen Entkalkung führten, von der die übrigen

Nährstoffe aber noch nicht betroffen sind. Der höhere Ton-

anteil in den tieferen Horizonten könnte auch stratigra-
ph ische ursachen haben. Eine vrle iterentwicklung in Richtung
parabraunerde bzw . , bei stärkerer untergrundverdichtung,
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zor pseudovergJ-eyten Lockersediment-Braunerde ist wahr-

sche in1 ich.
Wesentlich jünger sind die Böden der Auen. Sie werden noch

gelegentlich eingestaut und mit Sedimenten überlagert
(Grauer, überlagerter Auboden), sind feucht und gegenüber

der entkalkten Lockersediment-Braunerde nährstoffärmer.
Ihr Stoffumsatz vollzieht sich vor allem in der lebenden

Biomasse, wodurch eine stärkere Nährstoffanreicherung im

Boden verhindert wird (H. Margl, L9721. Auf eine aus-
reichende N-Versorgung weisen die vielen Stickstoffzeiger.
Das Ausgangsmaterial ist sehr kalkreich, dürfte aber im

Gebiet von Althann etwas silikatischer, vielleicht auch

besser sortiert sein als im Gebiet von Vogelsang, ein Um-

stand, der sich im vergleyten, Grauen Auboden durch eine
höhere Nährstoffverfügbarkeit bemerkbar macht. Änderungen

in der Sedimentzusammensetzung treten in Augebieten immer

wieder auf und sind von H. Jelem (1974) und ül.E.H. Blum

und M. SaIi-Bazze (198I) als morphogenetisch äußerst be-
deutsan dargestellt worden. Pflanzensoziologisch steht der

Graue, überlagerte Auboden auf einem jüngeren Ent-
wicklungsstand als der vergleyte Graue Auboden und re-
präsentiert den Übergang von der "Feuchten" zur "Frischen
Weidenau" (H. Je1em, L974).

In den Heißländen sind die Böden flachgründig, trocken und

nur spärlich bewachsen. Es fehlen vor allem Phosphor und

Stickstoff, und auch die Humusgehalte sind niedriger als
in den Auen. Dennoch ist die Enzymaktivität in der Humus-

schicht meist sehr hoch. Es scheint, daß das Bakterien-
leben in den Heißländen auf die obersten Horizonte konzen-

triert, ist, während es sich in den Auen auf einen größeren

Bereich verteilt. Darauf deutet auch die Vertikalvertei-
lung der Protozoen. Allerdings muß berücksichtigt werden,

daß bei den enzymatischen Untersuchungen noch methodische
Schwierigkeiten auftreten, die eine Vergleichbarkeit der
Ergebnisse erschweren (E. Ahrens, 1975; F. Schinner und A.

Pfitscher, 1978). Dazu kommt, daß die Enzyrnaktivität be-
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trächtlichen jahreszeitlichen Schwankungen unterli.egt und

auch kleinstratigraphisch stark variiert (T. Peer und v'I.

Foissner, 1984) . Genetisch repräsentiert der Braune Au-

boden ein reiferes Entwicklungsstadium mit besseren zer-
setzungsbedingungen und evolvierterer Pflanzenbesiedlung
als der Braune, humusreichere Auboden.

zu den am schlechtesten versorgten Standorten zählen die
Ackerstandorte. Sie sind extrem nährstoffarm, hunusarm,

verdichtet und gering aktiv. Langjährige einseitige
Nutzung dürfte diesen zustand herbeigeführt haben. Trotz-
dem werden sie relativ hoch eingestuft und gelten als er-
tragssichere Standorte. Von der Ertragsleistung sind sie
daher auf jeden Fa11 vor den Heißtänden einzustufen. Die

geringen Unterschiede, die zwischen den beiden Flächen be-
stehen, dürften genetische Ursachen haben: so kann Stand-
ort 3 bereits dem Tschernosem zugeordnet werden, während

bei Standort 6 noch der Graue Auboden doniniert.

4.2. Protozoologische Untersuchungen

4.2.L. Artenzahl, Artenspektrum, Artenidentität

In den 7 Böden wurden 65 Testaceen- und L32 Ciliaten-
species gefunden (Tab. 2, 3). VieIe Arten sind für die
Vtissenschaf t neu (Beschreibungen z.B. bei W. Foissner,
I982). Bemerkenswert ist die hohe Artenzahl der Ciliaten,
sowohl insgesamt aIs auch an den einzelnen Standorten
(Tab. 3, Abb. 2). Ähnlich hohe Werte aus standörtlich ver-
gleichbaren Biotopen waren bisher unbekannt, $ras nur damit
erklärt werden kann, daß die faunistischen Angaben anderer
Autoren offensichtlich sehr unvollständig sind. In den

durch periglaziale Bedingungen geprägten Gebirgsregionen
ist die Artenzahl im Durchschnitt bedeutend geringer (W.

Foissner, 1984). Vergleichbares 9i1t für die Metazoen (H.

Franz , L979). Die Artenzahlen der Testaceen entsprechen
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Abbildung 2: Artenidentität nach Sdrensen und Gesamtarten-
zahl der Testaceen und Ciliaten in 0-I0 cm Bodentiefe. Es

sind alle im Verlaufe der I0 qualitativen und qüantita-
tiven Untersuchungen festgestellten Arten berücksichtigt.
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jenen anderer Untersuchungen. Dies hängt wohl damit

zusammen, daß ihre taxonomische Bearbeitung viel weiter
fortgeschr itten und die untersuchungsmethodik weniger

schwierig ist als bei den ciliaten. Im Durchschnitt ist
sie aber ebenfalls deutlich höher a1s jene über der ttald-
grenze (v91. W. Foissner und H. Adam, 1981; H. Laminger et
ä1.,1980; J. Vergeiner et al.,1982).
Die höchste Testaceen-Artenzahl besitzen der vergleyte
Graue Auboden, der Graue überlagerte Auboden und die ent-
kalkte Lockersediment-Braunerde, die niedrigste der

Tschernosem und der kalkhaltige Graue Auboden, jene vom

Braunen, humusreichen Auboden und Braunem Auboden liegt
dazwischen. Die unterschiede sind statistisch signifikant
(P = 0r05). Bei den Ciliaten ist die Artenzahl in allen
Böden sehr ähnlich und statistisch nicht signifikant ver-
schieden (P = 0,05) . Dies bestätigt Ergebnisse von I^l'

Foissner und T. Peer (1984), wonach die Testaceen auf eine

Störung des natürlichen Lebensraumes (Ackerland) deut-
Iicher mit einem Artenverlust reagieren als die ciliaten
(Tab. 2, Abb. 21.

Hinsichtlich der Übereinstimmung in Artenspektrum
gruppieren sich die 7 Standorte deutlich in 4 "sinnvolle"
Einheiten, die den botanischen und pedologischen Biotop-
charakteristika entsprechen: die Auen (vergleyter Grauer

Auboden und Grauer, überlagerter Auboden), die Ackerstand-

orte (Tschernosem, kalkhaltiger Grauer Auboden), die Heiß-

länden (Brauner, humusreicher Auboden und Brauner Auboden)

und der WaId (entkalkte Lockersediment-Braunerde), dessen

Artenspektrun am meisten dem der HeißIänden ähnelt (Abb.

2). Bei den Ciliaten setzt sich der Tschernosem leicht ab.

Diese Gruppierung macht die Eignung der Protozoen für die
standortscharakterisierung und damit zur Bioindikation
deutlich. Dies deckt sich mit früheren feldökologischen
und experimentellen Untersuchungen (J.D. Lousier, 1975; W.

Foissner, I981, 1984; W. Foissner und H. Adam, I981; W.

Foissner et aI. , I9B2;
Berger et aI. , I9B4 ) .

J. Verge iner et aI. , I 982 i H.
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4.2.2. Konstanz, Dominanz, Dominantenidentität, Charak-

terisierung der Taxozönosen

Die Auen stinmen in den konstanten und dominanten

Testaceenspecies sehr gut überein (Tab. 4). In den Vorder-
grund tr itt die Gat,tung Centnoyctlxls, wobe i. C. eon'ttvLcla und

C. e.Longa.ta auf diese Standorte beschränkt sind. Das Arten-
spektrum Iäßt nur die Eingliederung in die Ordnung Cznttto-

pqLldefll-La" zo t und zwar in d ie Allianz Centnopqx.Ldion

con^ttuLc.tß- Bonnet , L964. Auch die HeißIänden stimmen in den

konstanten und dominanten Arten weitgehend überein (Tab.

4). In diesen Böden tritt die kryptostome (Aust,rocknungs-

schutz!) Gattung ?Iaglopqrit stärker in den Vordergrund als
in den Auen. Das legt eine Einordnung in die Allianz Plaglo'

pqx,Ld,Lon nahe. Sie befindet sich ebenfalls in der Ordnung

Czntnoyttlx,LdQ.talia, die wenig entwickelte, skelettreiche Bö-

den charakter isiert, was mit den bodenkundlichen Unter-
suchungen gut übereinstimmt. Der Standort entkalkte
Lockersediment-Braunerde muß dagegen in die ordnung Plagio-

pqxldaldrß. gesteltt werden, da hier die Pliopyxidae und

charakteristische autochthone Arten (?.tagiopqLiÄ,spp.,Schnabia

tütieala, ?leudatoelintzals,La ottb.Utnma, TnncholzuglLlpha acolLo.el auf-
fallend dominieren (Tab. 4). Innerhalb dieser Ordnung, die
evolvierte, humusreiche Böden charakter isiert, kann sie
vermutlich zur Allianz Tnaehe.LeuglqpbLon aecollae L- Bonnet

(1964) gestellt werden. Die Ackerflächen sind wegen ihres
Irren ig charakter ist ischen Spektrums nicht sicher
zuzuordnen, dürften aber ein degradiertes PlagioptlrLdlon

sein. da sie in Dominanten-Identitätsdiagramm den

HeißIänden nahe stehen (Abb. 3). Diese 3 AIIianzen werden

auch in der Dominantenidentität klar ersichtlich, wobei

die Bodentiefen 0-5 cm und 5-10 cm weitgehend überein-
stimmen (Abb. 3) ; Hinwe is auch darauf, daß die Unter-
schiede in der Vertikalverteilung weniger qualitativer als
vielmehr quantitativer Natur sind.
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Abbildung 3: Dominantenidentität nach Renkonen der
Testaceen und Ciliaten in 0-5 cm und 5-I0 cm Bodentiefe.
Es sind a1le im Verlaufe der 10 Untersuchungen quantitativ
nachgewiesenen Arten berücksichtigt.
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scheideE man bei den ciliaten die überalI dominanten und

konstanten Arten a'rs (Colpoda {atLlga'ta, C' Ln{Ln''tt,Gonoatcsmun a$-

(ine, Homa.Loga.ttna 
^a,tole, 

Lzptoph-atttlnx cotta't'usl , so bleiben mit

Ausnahme der Ackerflächen, die bei den quanLitativen

Untersuchungen ein sehr eintönigeS ArtenSPektrum zeigen,

an jedem Standort noch viele Arten mit einer

charakteristischen Assoziation übri9 (Tab. 4). Im Braunen,

humusreichen Auboden, Braunem Auboden und der entkalkten

Lockersediment-Braunerde treten die colpodea stark in den

Vordergrund, und zwar mit streng autochthonen (Niva.LLelLo'

plana, P,s eudo yil,a,t qo ptnAa rtßwel und /oder sicher brYoPh ilen

Species (CL1n-tnt-opho,si,t acu-tu,s, Bne;tlau" voh'ax, Pla't'qophnqo" meÜß^totw'

?.apunocolal.ImvergleytenGrauenAubodenundGrauen'
über lager ten Auboden überw iegen dagegen d ie

Polyhymenophora,undzwarsowohlindenDominantenals
auch im Artenspektrum (Tab. 4, 5). Dieser bemerkenswerte

unterschied kann auf die verschiedenen Lebensansprüche der

Taxa zurückgeführt werden: pie Polyhymenophora' die

schwerer Cysten bilden als die Colpodea, haben in den

häufig austrocknenden HeißIänden und in dem recht

trockenen wald schlechtere Entwicklungsmöglichkeiten als

in den nassen Auen. Daneben sind dafür sicher auch noch

die unterschiedlichen pedologischen verhäItnisse ver-

antwortlich, da die Ackerflächen in dieser Hinsicht mehr

den Auen als den Heißländen ähneln'

oie Konstanz der ciliaten ist im vergleyten Grauen Aubo-

denrGrauenüberlagertenAubodenrTschernosenundkalkhal-
tigem Grauen Auboden geringer als im Braunen, hunusreichen

Aubod€It r Braunen Auboden und der entkalkten

Lockersed iment-Braunerde r wäs auf den hinsichtlich der

wasserversorgung astatischeren Charakter dieser BiotoPe

zurückgeführt werden kann (Tab. 4) ' Die Testaceen rea-

gieren darauf nibht. Der Astatismus und die durch die Kul-

turmethode bedingten methodischen Einschränkungen bewirken

vermutlich die wenig "sinnvoll" erscheinende Gruppierung

der standort in 0-5 cm Bodentiefe nach der Dominanteniden-
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tität (Abb. 3). In 5-10 cm Bodentiefe, wo der. Astatismus
mancher Faktoren sicherlich geringer ist, entspricht die
Clusterung dagegen weitgehend der Erwartung und stinmt nit
jener der Testaceen überein (Abb. 3).
In den 7 Böden treten in 0-10 cm Bodentiefe folgende Cili-
aten-Arten mit einer Gesamtkonstanz von mehr aIs 508 auf
(Tab. 3, 4) : CoLytoda e\pa^ß, C. cucullttt, C. da,sLLga-tt, C. in{La.ta,
Cqn-tctl-oplw.tis a"cu.tl"t, Gono.ttomtun addinz, Homa.Loga.atna 

^e,toaa, 
)xqttuLeha

^Q.tlgüut, 
?ataeoX-poda. 

^te;tLU, 
Pwbincittna ge,LIeMLL, P. gnaci.U,t

Lzyttophanqnx cottl..tti,s, PLa-tqoychnq« mqcllottomo., Pdeudoehilodonoyt.ti.t

ntu-ta"bil.Ls, ?.tzudopla.tqopLntla" n&na, SathnopbAu mu^cohtul, Unct.tomoida

a.gi,l-Lt, Vontice-Ud- attqltdonnz. Diese Species, die eine hohe

gemeinsame Antreffwahrscheinlichkeit besitzen, bilden die
charakteristische Artenverbindung im Untersuchungsgebiet.
Sie weicht wenig, aber doch deutlich genug von jener in
den Hohen Tauern äb, die durch folgende Species
charakterisiert ist (w. Foissner, 1981, 1984): Crtlytoda-

aÄpahLl, C, in$a.ta, CqcLldLun glaueoma, Cqntolopho.ti,t mu-sc,Lcols, Gono-

^tonlum 
a[{Lnz, Gonostomum dnanzi, Lzptoplunglnx cotta.tu^, ?anacolpoda

^ta,LwU, 
Pteudocgl.tt-tcs!-oythotLs alpe,stü,t, ?Xa.ttloythnqa" votLax, Paeudoplatqct-

phnga- nana, Sa.thnoyth.Uu mu^eotutn, Uttotomoida ag.Uis. Diese Unter-
schiede sind ein weiterer Hinweis für die schon früher
geäußerte Vermutung, daß in verschiedenen Böden

unterschiedliche Ciliatenzönosen existieren (w. Foissner,
1981) .

Die häufigsten (K > 30t) Testaceen des Untersuchungsge-
bietes sind CentnoytLlvLt pXngio.ttoma", C. tphagwLeola, C, aottoychila,

C. ottbicu.tanLr, C. ,st1lvaLLca., C. elonga.ta, CqcloytllvÄ [za-l*i, C. et-
,Lq;toma, Phnqganella. aütopod.La, ?tagiopqv\ dec.{ivi.t, ?. minuta und

TnLnenta l-Lneano (Tab. 4). Diese Assoziation weichE deutlich
von jener des Großglocknergebietes äb, in der Centrupgx,Lt

plagloltoma fehl-t und die euryöke Phnqgonel,lt acttopod.i-a weit-
aus mehr in der Vordergrund tritt (W. Foissner und H.

Adam, 1981).
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4.2.3. Einstufung der Humusform mit Indikatorarten

Die Festlegung der Humusform ist nach den pedologischen
Untersuchungen schwier ig, da an allen Standorten Über-
gangsformen dominieren: Dauerhumus und MuIl im

Tschernosem, kalkhaltigen Grauen Auboden, Grauen überla-
gerten Auboden und vergleytem Grauen Auboden, mullartiger
Ivloder im Braunen, humusre ichen Auboden und Braunen Auboden

und mullartiger Moder vernischt mit etwas Rohhumus in der
entkalkten Lockersediment-Braunerde. L. Bonnet (I964), W.

Schönborn (1973) und IV. Foissner (1984) geben für milden
und sauren Humus charakteristische Protozoen an. Nach den
pedologischen Untersuchungen ist eine "gemischte Vertei-
lung" di,eser Arten za erwarten. Dies ist tatsächlich der
FalI (Tab. 6, 7). Präferenzen sind jedoch eindeutig er-
kennbar, i"ras belegt, daß die Protozoen ein hervorragendes
Hilfsmittel bei der Einstufung der Humusform sind. Die In-
dikatorarten für Mull dominieren im Tschernosem, kalkhal-
tigem Grauen Auboden, vergleyten Grauen Auboden und

Grauen, überlagerten Auboden, jene für Moder und Rohhumus

treten vermehrt im Braunen, humusreichen Auboden, Braunen
Auboden und der entkalkten Lockersediment-Braunerde auf.
Letztere kommt jedoch mit sehr geringen Abundanzen vor,
was darauf hinweist, daß der Humus überwiegend in Form von

Mull vorliegt. Dies wird auch durch das Verhältnis beleb-
ter,/unbelebter Testaceen-Schalen bestätigt, das im MuIl
kleiner a1s Lz2, im Moder L:2 bis 1:I0 und im Rohhumus

meist größer als I: I0 ist (W. Schönborn , L973; IrI .

Foissner, 1984). Danach befinden sich alle Böden in dem

für Mu1l typischen Bereich, wobei die entkalkte Lockerse-
diment-Braunerde mit 1:1r9 und der Braune, humusreiche Au-
boden und der Braune Auboden mit 1:2rI und 122,4 zum Moder

tendieren (Abb. 4).
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Abbildung 4z Anteil der belebten Schalen an der Gesamtan-

zahl der Testaceen-Schalen. Eingetragen sind die Mittel-
werte aus alIen 10 Untersuchungen und den Bodentiefen 0-5

cm und 5-10 cm.

AV 120 ,7 AA 1:0,9 FB 1:1,1 FA \:1,3

be Iebte
Scha Ien

unbe Iebte
Scha Ie n

1:1,9 HV 7t2,l HA 122 ,4

Die bei L. Bonnet (I964) und W. Schönborn (1973) als Cha-

rakterart f ür sauren Humus angef ührte Plaglopr&L5 doc.(ivi.t,

verhäIt sich indifferent, worauf schon w. Foissner (1984)

hinwies.
Bei den Ciliaten ist der Aufbau eines entsprechenden In-
dikatorsystems erst in den Anfängen (v[. Foissner ' 1984) .

Für milden Humus scheint besonders t)no.tomolda a"g,U.U typisch
zu sein. FncntowLa de-pne..E.ta", ßnqowv-trtpu.s 'p,seudoch,ilodon und D'i-Lzptul

bnevipnobotclt dür ften charakter ist isch für sauren, schwer

zersetzbaren Humus sein (Tab. 7).
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4.2. 4. Vertikalverteilung

Tabelle 8 zeigt, daß die Vertikalverteilung der Attenzahl
und Abundanz der Testaceen voltständig mit den pedolo-
gischen Befrrnden korreliert. Dies belegt die enge Bindung

dieser Gruppe an das biotische und abiotische Faktorenge-
füge des Bodens. Bei den Ciliaten ist dagegen im Braunen,

humusreichen Auboden, vergleyten Grauen Auboden, Grauen,

überlagerten Auboden, Tschernosem und kalkhaltigen Grauen

Auboden ein entgegengesetzter Trend z! verzeichnen, der

sich bei Einschluß aIler 10 Probenahmetermine noch ver-
stärkt. Darüber wird in einer anderen Arbeit berichtet
hrerden.

4.2.5. Datensammlung zur Autökologie terricoler Protozoen

Aus den Angaben der Tabellen 2 und 3 ist ablesbar ' in wel-
cher Bodentiefe eine Art vorkommt (K bei den Testaceenr GK

in O-2, O-5,5-IO cm bei den Ciliaten). Da diese Strata
auch standörtlich und pedologisch eindeutig charakter i-
siert- sind (Kap.2.4.1., Tab. I),1assen sich für die ein-
zelnen Arten leicht l,lilieuspektren exzerpieren (v91. W.

Foissner und T. Peer, 1984). Solche Spektren sind eine we-

sentliche Bereicherung der Kenntnisse über die Lebensan-

sprüche der einzelnen Arten und damit ein Beitrag zur Bio-
ind i kat ions for schung .
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TabeIIe 2. Artenliste, Vorkorunen und Konstanz der Testaceen. K = Konstanz belebter

Schalen in O-5 cn Bodentiefe (vor dem Schrägstrich) und 5-10 cm Bodentiefe (nach

dem Schrägstrich). GK = cesamtkonstanz einer Art in 0-5 cm Bodentiefe (vor dem

Schrägstrich) und 5-10 cm Bodentiefe (nach dem Schrägstrich) an allen Standorten

und Samneltagen. Da 7 Standorte je 10 nal untersucht wurden, bedeutet die Angabe

von cK = 9OB, daß diese Species in den 70 Proben 53 mal gefunden wurde. Nur belebte

Schalen berücksichtigt! L = nur unbelebte Schalen gefunden'

Spec ie s K(HA) K(AA) K(FA) K (HV) K (AV) T (FB) K (B)

ArceTTa arenaria GREEFF

ArceTTa arenaria var.
compressa CHARDEZ L/0
ArceTTa arenaria var.
sphagnicola DEFLANDRE
ArceTTa megastoma PENARD

Atcella rotundata var.
stenos toma DEFLANDRE L/O
Assu-I ina muscorum GREEFF 40/20
Assul ina seminuLum ( THnENBERG) -
Bulfinul-aria graciLis THOI4AS tO/O
Centropgx is acuLeata ( EHRENB . )

Centropgx is aerophiTaDEFLAND. 40 /20
Centropgxis cassjs (war-,r,ICH) -
Centropgx is constr icta
( EHRENBERG)

Centropgxis eTongata (PENARD) 40/30
Centropgxis gibba DEFLANDRE
Centropgxis Taevigata (PENARD) -
Centropgx is orb icul-aris
DEFLANDRE 20 / LO

Centropgx is plagiostoma
BONNET & THOMAS

Centropgx is sphagnicofa
DEFLANDRE

Centropgxis sglvatica
( PETLANDRE )

Corgthion dub ium TARANEK
Corgthion puTcheLl-um PENARD

60/ LO

BO/60

30 /20

-0/Lo
Cgclopgxis ambigua
BONNET & THOMAS

CgcTopgxis arcelToides (pENARD) -
CgcTopgxis eurgstoma
(DEFLANDRE) 70 / LO

CgcTopgxis kahli (DEFLANDRE) BO/30
Cgphoderia sp.
Dif tlugia oblonga ( ? )
EHRENBERG
Diftlugia gramen PENARD

Difflugia sp.
Ditf lugielTa ovif ormis (pnmanD) -
EuglApha ciliata (THnnNBERG) iO/O
EuglApha compressa CARTER LO /O
EugTgpha l-aevis ( EHRENBERG) -

BO /7O tO /O
LOO /eO 40 / 20

LO/O
40/30 O/L

70 /60 20 /O 20 / 1O

90 /BO 40 / 4A Bol30

1 o0l 100 7o /60 9a /ao

L/LO 60/10

Lo/to
o/to

60 /L
L/o

LO/LO
70 /70
LO /O

t0 /0

50 /20 20 /O LO /O

LO /O
o/20

L/o
/to

Ioo 
/60

L0 /o

0/Lo

so /7o
eo /Bo

o /20
30 /30 Lo /O

s0lBo o /20

B0 /B o 20 /30

ro0/100 B0leo

60/BA LO /to

o /2o :

30 / Lo 3A /20

1oo 
/go / qa

rc /o
o/10 

:

L/o

30 /30 O/\C

L /0

LO /L 13 /3

3/1
o /3

1.r/t
L/L 10 /6
L/ra c/t

r /c
L/1

€,0/20 43/26
t /c

20 /20
1,O/LO 40/33

t /3
L1/e

BO/2A 37 /2e

BO/40 64/44

90 /60 87 /77

70 /2O 46 /34
LO/O 3/L

3/o

30 /20 4 /3
o /L L /4

36/14
/70 6_e / 60

4/t
L/t

a/20 L/3
Lo/o 3/o
30/ro 17/lo

eo /so

_LO 
/O 

:

20/LO
1,O/O

LO/10
L/ LO

o/Lo 
_30/o

20 /o

0/L

60/to o/10

10/to: :

40 /30 20 / L0 60 /20
LOO /eO 30 / 50 70 / sO

L/o

L/0
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Fortsetzung Tabelle 2

Spec ie s K (HA) K (AA) K (FA) K (HV) K (AV) K (FB) K (B)

Eugl gpha tube rculata DUJARDIN
Euglgpha tuberculata
f. gTabra WAILES
Heleopera petricola LEIDY
HeTeopera rosea PENARD

HeTeopeta sp.
Hoogenraadia sp.
HgaTosphenia elegans LEIDY
Nebela parvula CASH

lhryganeL7a acropodia
(HrRrwrc & LESSER)

PhtgganeTla paradoxa var.
alta BONNET & THOMAS

Plagiopgxis sp. I
Plagiopgxis ca77 ida PHiIARD

Plagiopgx is decl ivis TIIOMAS

Plagiopgxis Tabiata PENARD

Plagiopgxis minuta BONNET

PTagiopgxis sp. 2
Pontogulasia eJ isa (PENARD)

Pseudoditt Lug ia grac i7 is
SCHLUIT{BERGER

Pseudawet intzewia orb istoma
SCHöNBORN, FOTSSNER & METSTE.
Schoenbornia humicola
( SCiIöNBORN)
Schoenbornia viscicula
SCHöNBORN

Schwabia terricola
BONNET & THOMAS

Tracheleuglgpha acoTTae
BONNET & THOMAS

Ttache Teuglgpha dentata
(VEJDOVSKY)

EugTgpha rotundaWAILES & PEN. 50 /2O
Euglgpha strigosa LEIDY

_ 
o/Lo

100 / LOO

_30 
/O

Bo/to
40/tO

_70 
/30

o/L

L/o

2A /L
Trigonopgxis arcula (r,grPY) O /l'
Tr inema compTanatum PENARD 30 /A rcA /O
Trinema encheLgs (SHRENBERG) r/O 0/60
Trinema lineare PENARD 6O/LO 7O/2O
Trinema penardi
THOMAS & CHARDEZ

Quadrul- 7 el 7a sgrmtet r ica
(!{ALLICH)

2O/LO LO/10
Lo /o L/ Lo

70 /sO eO /BO 60 /70
50/to

LO/O o/Lo

to /o

30 /20 L0 / LO

to/20

20 /O
L/o to /o
L/ LO 40 /70

to/o B0/50

L/o

o/Lo
o/L :

o/Lo

o/L

_LO 
/O :

100 /Bo 90 /70

a/rc
o /20 L/ to

,oo / too 60 /60

70 /sO 30 / tO

o/20 :

LO /O

40/40

to/20

20/30 O/tO

30 /O

o/to

/to /20 :
LO /O

L/10 L3 /LO

L/0

40 /20 6 /3
20/o 3/t

: _o/L

L/o
L/o

90 /BO 90lBC'

e/4
30 /20 6 /6
2O/o 3/O
BOIBO 77 /64
30 /L L7 /3
70 / to st /27
30 /30 4 /4

o/4

L/o

20/LO LO/e

30 /2O 7 /6

60 /2O L7 /13

2O/o s/3

3/o
3/0

t0/o 2L/o .
6 /20

L0 /t" 33 / L3

LO/O L/O',

L/o

LAO / 7O

L/o

e0 / 1oo 60 /60

Artenzahl (incI. der
rrnbelebten)

Gesamtartenzahl (0-5 und
5-10 cm Bodentiefe)

24/te 36/tt LL/t7 26 / ts 3t /27 L2 / L3 32 /25

152B 44 1B 26 37 34
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Tabelle 3. Artenliste, Vorkommen und Ibnstanz der Ciliaten. K = Konstanz in 0-10 cm

Bodentiefe nach den qualitativen und quantitativen Untersuchungen. Zum Beispiel

bedeutet die Angabe K = 20*r daß diese Species an 2 der 10 Sameltage gefunden

wurde. GK in O-2, 0-5 und 5-10 cm Bodentiefe = Konstanz einer Art in.diesen

Bodentiefen an allen Standorten und Saomettagen. Da 7 Standorte je 10 nal untersucht

wurden, bedeutet die Angabe von GK -- LLz, daß diese Species in den 70 Proben B mal

gefurden wurde. Dieser Wert gibt Auskunft darüber, in welcher Bodentiefe diese

Art vorkommt bzw. am häufigsten anzutreffen ist. GK in 0-10 cm Bodentiefe: Konstanz

in dieser Bodentiefe an allen Standorten und Sanmeltagen. Da 7 Standorte je 10 ma1

untersuchu wurden, bedeutet die Angabe von GK 0-10 cn Bodentiefe = t6*t daß die

Art in den 70 Proben i.rr 0-10 cm Bodentiefe 11 mar gefunden hlurde' Dieser wert gilct

Auskunft darüber, wie regelmäßig eine Art im Untersuchungsgebiet vorkonolt.

Spec ie s KK
HA AA

KKK
FA HV AV

GK GK GK GK

o-2 0-5 5-10 0-10
cm Bodentiefe

KK
FBB

AmphisielTa acuta FOISSNER
Nnph is ie77a te rr icola GELLiIRT
BaLant idio ide s dragesco i
F OISSNER , ADAI4 & FOTSSNER
BTephar isma hgaT inum PERTY
BTepharisma undulans STEIN
BressJ, aua votax KAHL
Brgometopus pseudoch iTodon KAHL

ChiTodoneTTa uncinata EHRENBERG

C inetoch iTum margar itaceum PERTY

CohniTembus fusiformis (KAHL)

Colpoda aspera KAHL
Colpoda cucuT-Z us O.F. MÜLLER
CoTpoda edaphoni FOISSNER
Colpoda eTTiotti BRADBURY & oUTKA
CoTpoda fastigata KAHL
CoTpoda hennegug i FABRE-DoMERGUE
CoTpoda inflata KAHL
Cgclidium glaucoma O.F. MÜLLER
Cg rtoTopho s i s acuta KAHL
Cg rto 7 opho s i s e Tongata SCHEWIAKOFF
CgrtoTophosis mucicola STOKES

DiTeptus amphiTeptoides KAHL
DiTeptus anser (o. F .IVIÜLLER)

DiTeptus breviprobosc is FOISSNER
DiTeptus terrenus FOISSNER
Drepanomonas revoluta PENARD

Drepanomonas sphagn i KAHL
Enchelgdium polgnucTeatum FOISSNER
EngeTmanniel7a mob il is ( Hvcnr,MANN)
EschaneustgTa terricola FOISSNER
EupTotes muscicola KAHL
Frontonia depressa (STOKES)

20040
0100

0 0 10
2000
000

8000
30 0 0
0 10 0

70 10 10

2000
70 70 30
60 100 90
70 40 0

0 020
100 100 90
20 10 50

100 100 90
50 40 30
90 40 10
60 30 50
10100
000
oloo

100 0 10
000
10 90 0
000
o o 10

10 2A 0

8000
07A0
000

001010
0 10 0 0

0000
10 0 080
0 30 0 0

1000200
20 0 0 30
10 10 10 10
2001090
10 20 0s0
60 60 40 90

100 B0 90 100
10 10 10 40
0000

100 100 60 100
2002080

100 90 40 90
20 70 20 90
30 70 10 100
s0 20 20 60
30 40 0 10
00010
0 0 10 0
0 0 0 10
00020
0401040
0 0 0 10
0000

10 70 10 10
10 0 0 0

10 60 20 100
00050

9 3 11

LL3

001
7016
004

17929
TLTL
307

2t730
30t4

31 t9 60
47 4L 89
992s
003

63 64 93
7029

73 7L 87
29447
37 30 s0
2L L4 41
6414
001
003
9317
303
9127
00i
oo1

LL 7 T9

4 0 13

13 L 37
307

9
0

L

IL
4

24
7
A
Ll.

L6

10

37
64
LL

3

B4
27
63
30
t7
2L

6
L

3

L7
0

24
L

L

9

LL

30
7
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Fortsetzung Tabelle 3

Spec ie s KK
FA HV

Fuscheria terricoTa BERGER,FoTSSNER&ADAM 10 60 60 0 70 80 40 Ll 27 27 46
castrostgTa steinii (EIüGELMANN) 0 70 10 10 7O 40 10 30 t7 6 30
conostomtm affine (sTErN) 100 100 100 100 100 70 100 81 74 50 96
Gonostomum franzi EOTSSNER 0 10 30 0 10 10 0 7 3 1 9

crossgTockneria acuta FOISSNER 50 30 30 7O 50 40 30 25 L9 13 44
GrossgTackneria hgalina FOISSNER 10 10 10 10 10 10 0 9 0 0 9
Halteria grandineTTa (o.r.Mtir,rsn) 10 90 10 40 80 7O 20 31 24 20 46
HapTocauTussp. 0 0 0 0 0 0 10 1 0 0 1

Histriculus muscorum (KAI{L) 10 90 10 60 B0 50 40 35 33 21 49
HoTostichabinucTeata FOISSNER 0 0 0 10 0 0 0 1 0 0 L

HoTosticha multistiTata (xesl,) 40 20 40 20 20 10 70 20 tL 4 3l
HoTosticha muscorum KAIIL 10 0 10 0 0 10 O 4 0 0 4
HoTosticha sigmoidea FOISSNER 10 10 0 0 20 10 50 6 6 6 14

HoTostichasglvatica FOISSNER 0 0 0 0 0 0 50 6 I O 7

HoTostichatetracirrataBUITKAMP&WILBERT 0 10 0 10 0 0 20 3 3 0 5
HonaTogastta setosa KAIIL 100 70 90 80 100 100 100 64 83 54 9l
Hgpotrichidiuntisiae (GELEI) 10 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1

Keronopsisalgivora (enr,rint) O O O O 10 O 0 1 0 0 I
Leptophargnx costatus MERMOD 100 90 100 90 100 70 100 7L 59 50 93
Litanotusspp. 10 0 0 0 10 0 30 7 O O 7

Metopus hasei SoNDHEIM O 20 0 0 40 0 0 3 4 3 9
Metopus rectusKAHl 0 10 0 0 0 0 0 0 0 1 1

I'1 ic r od iaphano soma a rc uat a
GRANDORI&G&ANDORI 20 10 O O 10 O 10 4 3 O 7

Microthorax simulans (KAHL) 0 0 0 0 l0 0 10 1 1 0 3

lVassu-Zasp. 0 0 0 0 0 10 0 I 0 0 1

NivalieTla p.l.ana porssNER 100 O 20 80 50 O 20 29 23 9 39
OdontochTangsaTpestrisFOISSNER 10 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1

adontochlangsgouraudi CERTES 0 0 0 0 0 0 30 3 3 0 4

OpercuTatia arboricolum (BTEGEL) 10 10 20 0 10 10 40 LL 4 I L4
Opisthonectaminima FOISSNER 0 10 0 0 30 0 0 3 3 L 6
Oxgtricha granulifera FOISSNER & ADA.!4 20 20 0 30 40 10 40 L6 13 O 23
oxgtricha setigera sroKES 50 60 50 50 80 30 80 31 29 23 59
oxgtricha sjserjs wxANovrcl 30 0 10 30 0 30 0 7 9 6 14
Oxgxrichasp. 0 0 0 0 10 0 0 1 0 L 1

Parabrgophrgapenardi (KAHL) 0 0 0 0 0 0 10 1 0 0 I
ParacoTpoda stejnij (MAUPAS) 90 50 40 B0 7o 40 90 36 33 40 66
ParaenchelgsterticoTa FOISSNER 0 0 10 0 0 0 10 3 0 0 3
Parafurgasoniasorex (PENARD) 0 0 0 0 0 0 30 4 L 0 4
ParaurostgTabuitkanpi FOISSNER 0 0 10 0 0 0 0 1 0 0 1

Paruroleptus muscorum (KAIIL) 20 30 0 0 0 0 90 L9 10 L 20
Paruroleptusnotabilis FoISSNER 0 0 0 0 0 10 0 0 1 0 L

Perisincirra filifornis FoISSNER 80 20 50 7O 40 20 10 2t 14 25 4l
Perisincirra geTTerti FoISSNER 70 60 80 70 20 60 100 43 40 25 66
Perisincirra graciTis porssNER 90 20 60 90 20 20 80 30 46 29 54
PerisincirrapolgnucTeataForssNER 10 0 0 0 0 0 0 1 1 I 1

perisincirraviridis ForssNER 0 0 0 0 40 0 0 1 0 4 6
PhacodiniunnetchnicoffiCERTES 0 0 0 0 0 0 20 3 0 0 3

Phialina.binuc-IeataBERGER,FOISSNER&ADAM10 10 0 0 0 10 0 3 1 0 4
PhialinaterticoTa POISSNER 10 O 20 0 0 0 0 1 1 I 4
PTagiocampa rouxj KAHL 10 40 40 20 20 10 10 t6 10 3 2t
Platgophtga mactostoma FOISSNER 100 10 50 7O 20 0 40 27 24 7 56
PTatgophrga spumaco-Za KAIIL 90 40 40 90 10 20 10 34 2L 10 43
PTatgophrga vorax 20 20 30 50 30 30 40 ZO g 6 31

K
B

K

FB
K
AV

K
AA

K
HA

GK GK GK GK

o-2 0-5 5-10 0-10
cm Bodentiefe
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Spec ie s KK
HA AA

KK
FA HV

KKK
AVFBB

GK GK GK GK

o-2 0-5 s-10 0-10
cm Bodentiefe

Podophrga terricola FOISSNER
Protospathidium bonneti (BUITKAMP)
Protospathidium serpens (KAHL)
PseudochiTodonopsjs mutabil js FOISSNER
Pseudoch iTodonopsi s polgvacuolata
FOISSNER & DIDIER
PseudocohniTembus putrinus (KAru)
PseudocgrtoTophosis aTpestrjs FOISSNER
PseudohoTophrg a terr icola
BERGER, FOISSNER & ADA},I

PseudokregeTTa terricoTa FOISSNER
Pseudoplatgophrga nana (KAHL)
Pseudoplatgophrga terr icoTa FOISSNER
Pseudoprorodon (?) sp.
Pseudovort ice7La sphagni
FOISSNER & SCHIFFMANN
SathrophiTus muscorum (IGHL)
Spathidium amphoriforme GREEFF
Spa thidium claviforme KAHL
,Spa thidium def orme KAHL
Spathidium Taggniforme I(AHL
Spathidium l-ionotif orme KAHL
Spa thidium Tongicaudatum BUITKAMP&VtILBERT
Spathidiun musc icola KAHL
Spa thidium muscorum
DRAGESCO & DRAGESCO-KERNEIS
Spathidium piTiforme KAHL
Spathidium procerum KAHL
Spathidiun scalpriforme KAHL
Spa thidium spathuTa O. F.l,,tÜLLER
Stammeridium kahl i (wENzEL)
Steinia candens I(AHL
Steinia citrina FOISSNER
Steinia muscorum KAHL
Steinia sp.
Stronggl idium muscarum KAHL
Strongg 7 idium wiTberti FoISSNER
StgTongchia ngtiJ us EHRENBERG

Tetrahgmena corl-issj THOt4pSoN
Tetrahgmena pgriformis (EHRENBERG)

f ilTina magna GRUBER
Trithigmostoma bavar iens js (KAHL)
Urosoma acuminata ( STOKES)
IJrosoma c ienkowsk i i KohIALEUISKI
[Irosoma macrostgTa (WRZESNIOWSKI)

Urosomo ida ag i7 i s ( rngcnr,MANN)
Urosomoida agiT iformis FOISSNER
Llrosomoida dorsiinc isura FOISSNER
Urostgla sp.
Vorticell-a astqT if orme FOISSNER
VorticeTTa infusionum DUJARDIN

40
40
20
90

0
0

60

30
0

90
10

0

0
100

0
0
0
0

0
40
20

0
0

60
0
0

20
10

0
10
0
0
0
0

50
0

0
10
10

0
0

BO

20
10

0

50
0

000
0400

30 10 0
40 60 70

000
000

30 40 20

10100
000

s0 50 B0
01010
000

10
50
20
10
10

0
0

70
60

00
30 60
00
00
00

200
00

B0 20
20 20

s0 50 20
000
02020
0100
0100
000

40030
10 0 0
10 0 30
10020
000
0 10 0

000
2000
000
000
000
000
0 10 0

1000
90 90 100
70 30 10

30 60 30
000

60 60 20
40020

0 10 0 7 1 0 7

100101064t4
30103079719
30 10 B0 30 39 13 54

10 0 30 6 4 0 6
10 0 0 1 0 0 L

40 30 20 L6 L4 L4 34

203080237124
0 0 30 3 t 0 4

60 50 60 31 30 27 63
10 0 10 6 3 0 7

10001001

000
50 s0 90
0090
000
000
000
0010

10 10 30
50 30 B0

1001
43 36 t6 6t
13 3 t L6
0011
1001
LLL3
LOOL

11 23 t7 36
3714040

40 10 30 24 LL

0 10 0 1 0
000710
0 10 0 3 0
0010 1t
00030

s0 10 0 tL 7

20 10 0 4 3

2024 B0 ß 9
00040
010001

10 0 0 t L

100010
40 1070249
0 10 0 L 0
0 10 0 1 0
001031
0 10 0 1 1

00001
10 30 0 4 3

70 100 30 34 66
70 40 100 33 30
20 10 20 L9 13

0 o 10 1 0
40 40 90 33 2s
5000147

729
OL
014
03
03
03
020
06
124
04
01
13
OL
027
01
01
03
13
L1
17

53 B0
L9 49
324
o1

16 51

LL6

ArLenzahI 74 7L 62 59 74 69 82
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Ta.beIIe 4. Eukonstante (K = 75-1008) und konstante (K = 50-758) sowie

eudominante (D '108) und dominaate (D = 10-5*) Testaceen- und Clliatenspecies

in den untersuchten Böden nach den quantitativen Untersuchungen. Konstanz

der Ciliaten in 0-10 cm Bodentiefe (s. Tab. 3) und nach den qualitativen und

quantitativen Untersuchungen; daher nur Arten mit einer Konstanz >z 90*

angeführt. Erste Zaht: 0-5 cm Bodentiefe. zweite Zahl: 5-10 cm Bodentiefe.

Stand- Testacea
ort

C il iophora

HA Centropgxis pTagiostoma 60/ tO
Centropgxis sphagnicoTa BO /60 L3 /20
CgcTopgxis eurgstoma 70 / tO 7 / L

CgcTopgxis kahl i BO /30 LL /6
Euglgpha rotunda 50 / 20

PhrgganeTla acropodia 100 /LOO 25/36
Plagiopgx is decl ivis BO / tO
Plagiopgxis labiata 7 /2
PTagiopgxis minuta 7O /lO LL /6
Trinema Tineare 60 / LO

ArcelTa arenaria comp. 50 /2O
ArceTla rotundata sten. 60/O
Centropgxis aerophiTa 70/70
Centropgxis constricta BO/70
Centropgxis eTongata 100 /90 5/5
Centropgxis orbicularis 70/60
Centropgxis plagiostoma 90 /eO 7 /7
Centropgxis sphagnicola 100/100 tB / L3

Centropgxis sgTvatica 90 /gO B /7
CgcTopgx is kahl i tOO /9O LO / L5
EugTgpha Laevis 60 / tO
PhrgganeTTa acropodia 100 /BO B /9
Plagiopgxis decL ivis 100/ 100 B / L2

Plagiopgxis minuta 70 /5O
Trinema compTanatum LOO/O
Trinema encheTgs 6/3
Trinema Tineare 70 /2O

Centropgxis sphagnicoTa 70 /60 20/ L6
CgcTopgxis kahli 30/50 LO/16
PhrgganeLla acropadia 90 /70 32/24
PTagiopgxis declivis 60/60 L2/L9
Centropgxis pfagiostoma 6/7
CgcTopgxis eurgstoma 2/6
Plagiopgxis minuta tL /2

CoTpoda fastigata 100 5/2
CoTpoda inflata 100 62/89
Cgrtolophosis acutus 90
Dileptus breviproboscis 100
Gonostomum affine 100
HomaTogastra setosa 100
Nival ie77a pTana 100
Paracolpoda steinii 90
Perisincirra graciTis 90
Leptophargnx costatus 100
Platgophrga macrostoma 100
PseudochiTodonopsis mut. 90
PseudopTatgophrga nana 90
SathrophiTus muscorum 100 5/O ,L
Piatgophrga spumacola 90

Colpoda cucuT-L us 100
CoTpoda fastigata 100
Colpoda inflata 100 4/2L
Drepanomonas revoluta 90
Gonostomum affine 100 3/6
HaTteria grandineTTa 90 6 / L

Histriculus muscorum 90
Leptophargnx costatus 90 L /7
[Jrosomoida agiT is 90 L5 / t7
Cinetochilum margarita. O /9
CgrtoTophosis mucicola 0 /6
GastrostgTa steinii 5 /O
HomaTogastra setosa L5 /O
Oxgtricha setigera 9 /O
Perisincirra tiTiformis 7 /O
PseudocArtoTophosis alp. 3 /6
tJrosomoida agiTiformis LO /LL

Colpoda cucuTl us 90 2/6
CoTpoda fastigata 90
Colpoda inflata 90 LB /4
Gonostomum affine 100 7 /4
HomaLogastra setosa 90 6 / L7
Leptophargnx costatus 100
Urosomoida agiTis 90 Le/29
Cgclidium gTaucoma L7 /O
Fuscheria terricola O/LO
Perisincirra geTTerti LL / t7
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Fortset ^)ng Tabe IIe 4

Stand- Te stacea
ort

Ciliophora

HV Centropgxis pTagiostoma B0/30
Centropgxis sphagnicoTa 90 /BO
Centropgxis sgTvatica 60 / LO

CgcTopgxis eurgstoma 60 /20
CgcTopgxis kahli 70 /5O
PhrgganeTTa acropodia tOO /7O
PTagiopgxis declivis 70 /50
PTagiopgxis Tabiata 50 / LO

Centropgxis aerophiTa 100 /60 6 /2
Centropgxis elongata 9A /BO 9 /9
Centropgxis orbicuLaris 50 /80
Centropgxis pTagiostoma 80/80 9 /9
Centropgxis sphagnicoTa 100/ 100 L2 / LO

Centropgxis sglvatica 60 /AA 4 /5
Centropgxis constricta 50 /lO
Cgc Topgx is kahl i 10 0 /90 LA / rc
PhrgganeTTa acropodia 90 / LOO 9 /L5
Plagiopgxis declivis 90 /80 B/6
Plagiopgxis minuta BO /7O 6 /3
Trinema encheTgs 40 /70
Trinema l-ineare 80/50 5/2

Centropgxis sphagnicola B0/80
PhrgganeTTa acropodia 6A /60
Plagiopgxis decTivis 60 /7O
Cgclopgxis eurgstoma
CgcTopgxis kahli

Centropgxis aerophiTa 60/2O
Centropgxis orbicularis BO /20
Centropgxis plagiostoma BO /40
Centropgxis sphagnicola 90 /60
Centropgxis sglvatica 7A /20
CgcTopgxis kahli 60 /70
PhrgganeTTa acropodia 90 /BO
Plagiopgxis decL ivis B0l80
Plagiopgxis minuta 70 / LO

Schwabia terricoTa 60 /20
Plagiopgxis labiata
Plagiopgxis sp. 2
Pseudawerintzewia orbi.
TracheleugLgpha acoL 7ae

B /9 Bress-Z aua vorax 100
22 /2L Colpoda cucuTf us 100

6 / t Colpoda fastigata 100
4 /6 CoTpoda inflata 100 LO /20
6/tl Gonostomum affine 100 4/6

28/24 Perisincirra graciTis 90 4/9
7 /9 Leptophargnx costatus 90
3/22 urosomoida agiTis 100 B/O

Platgophrga spumacoTa 90
HomaTogastra setosa 32 /lO
Oxgtricha set igera I / L4
Paracolpoda steinii 5 /O
Perisincirra tiTiformis O/6

Colpoda fastigata
CoTpoda inflata
Gonostomum aff ine
HomaTogastra setosa
Leptophargnx costatus
Engelmann iel- La mob i7 i s
Halteria grandineTTa
[Jrosomoida agiT is
Urosomoida agiT if ormis

100
e0 t4 /§

100 6 /s
100 L9 /2
100

5/0,7
o/e

2s /B
2/16

25 / L9 Colpoda cucuTl us 90 tL /O
t3 / t5 Homalogastra setosa 100 2t / t5
24 /23 urosomoida agiTis 100 30 /39

6 / tt Colpoda inflata L7 /2
t2 / LL Perisincirra geTTerti tO / L7

7 /3 CinetochiTum margarita. 90
CoTpoda aspera 90

LO /5 Colpoda cucuT-Lus 100
L3 /B Colpoda f ast igata 100 35 /39
5/2 Colpoda infTata 90 t2/4L
5/6 CgcTidium glaucoma 90

L2 / tZ CgrtoTophosis acutus 100
L3 / LO EupTotes mucicola 100

6 / t Gonostomum affine 100
5/ tZ HomaTogastra setosa 100 Lt /4

LO lO ParacoTpoda steinii 90
tO /4 ParuroTeptus muscorum 90

4 /36 Perisincirra geTTerti 100
6 / IO Leptophargnx costatus 100 B / L

SathrophiTus muscorum 90
Spathidium amphoriforme 90
Urosomoida agiT iformis 100
VorticeLla astgT iforme 90
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Tabelle 5. Prozentueller Anteil
an der Gesamtartenzahl (s. Tab.

der Colpodea und Polyhlmenophora

3 ) irr den untersuchten Böden.

Standort

Taxon

FA

Colpodea

Polyhymenophora

30

34

36

39

25

3B

26

39

29

32

25

39

27

29

TabeIIe 6 . Dominanz ( t) der Indikatorarten (Testacea) für MuIl
und Moder in den untersuchten Böden. + = nur qualitativ
nachgewie sen .

Standort FA FB B

Humusform Dauerhumus/uutt modriger MuII
mullartiger
Moder

Centropgx i s pTag io stoma
Centropgxis eTongata
Centropgx i s constr icta
Plagiopgxis minuta

Corgthion dubium
Corgthion pulcheTTum
Assu-l ina muscorum
Assu-Z ina seminuLum
NebeLa parvula
Trigonopgxis arcuTa
PTagiopgxis Tabiata
PTagiopgxis ca77 ida
Plagiopgxis decTivis

3 ,9 8,2 8,4
3,4 2,L O,4
0r0 0r3 0r0
1r0 0rB 4,8

0r0 0r0 0,2 0r0
0r0 0r0 0r0 0ro
0r0 0r0 + 016
0r0 0r0 0r0 0r0
0r0 0r0 0r0 0r0
0r0 0r0 0r0 o,2
0r0 0r0 0r0 0r0
0r0 0r0 0ro 0ro
L5,4 23 ,5 g ,B 6,9

615 3,7 6,7 g,4
0r0 0r0 5,2 Brg
0r0 0r0 3rB 4,2
5,7 3 ,7 2,4 4,6

0,2 0r0 0,2
0r0 LrL 0r0
L,7 0r5 +

0r0 0r0 0,2
0r0 0r0 +

0r0 0r0 0r0
5,7 2,6 0,6
0r0 0r0 L,5
3,4 7,4 LL,g

HV AA

HV
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TabeIIe 7 . Dominanz (%) der rndikatorarten (ciriaten) für M.111

und Moder in den untersuchten Böden. + = nur qualitativ

nachgewiesen.

Stand.ort FA HA

Hunnr sform Dauerhumus/uult modriger MUII
muI Iart iger
Moder

Colpoda fastigata
Fuscheria terricol-a
P roto spath id ium serpens
^Spa th idium Tong ic audatum
Spathidium muscicola
Ste in ia candens
Urosomoida agiTis
urosomoida agiT if ormis
EngelmannieTl-a nob i7 is
HaTteria grandineTTa

B rg ometopus p seudochiTodon
Frontonia depressa
Phacodinium metchnicof f i
BTepharisma hgaTinum
D iTeptu s b rev ip robo sc is
HoTostj cha sglvatica
Paruroleptus muscorum

3,5 3,9 36,7
o,o5 or0 L,6
+ 0r0 o,t
0,04 o,6 0r1
+ + Or4
+ + 0r0
3 ,4 6,9 O,4
0,7 + t,9
0105 + {'
+++

0,0 0,0
0 r0 0,0
0,0 0,0
0,0 0,0
+ 0 r0
0,0 0,0
0,0 0r0

0,0 0,0
0,0 0,0
0 r0 0,0
0,0 0,0
0r0 0r0
0r0 0,0
+ 0r0

Tabelle 8. Artenzahl und Abundanz der Testaceen und Ciliaten am

20.2.L981 (= Tag der Entnahme der Profilmrsterstücke für die
pedologischen Analysen). Ole werte für die Testaceen basleren auf

Direktzählung, jene für die cilj-aten auf einer Kulturmethode
(s. Eoissner 1984) . eei den Testaceen nur belebte Individuen angeführt.

Standort HA AV

Parameter

Boden-
tiefe
(cm)

0rB 1r0 L,5 L,7
3rB 1r0 L,6 O,6
+ + + or2
tr5 + + +

0,0 + + 0,4
22 ,4 34 ,O L6 ,L L6 ,L
+ 1r0 1015 9,2
0r0 1r0 0,7 2,9
+ + 3,6 4,4

0r1 013 0,2
0ro 0r0 or1
0ro 0ro +

+ + or2
0r3 0r0 +

0r0 0r0 0,4
+ 0r0 t,0

Artenzahl der
Te staceen
Abundanz der Testa-
ceen ( tndividuen/
g Trockengewicht)

Artenzahl der
CiI iaten
Abundanz der Cilia-
ten ( rnaividuen/
g Trockengewicht)

543 0 72 18
9674099

0-5
5- 10

0-5
5- 10

0-5
5- 10

0-5
5- 10

10 L7
416

731 3043
L4O LL34

BO
42

4 LL

53

145 723
237 75

22
1L

1449 169 LL77
2293 LBz 303

6 1 13

205

LL 4

15 5

110 9
400

L4

6

800
510
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